
Genossen sehen sich
mit Politik „Rot pur"

im Aufwärtstrend
Repräsentative Umfrage der SPD

Das politische Stimmungsba-
rometer in Dortmund steht für
die SPD auf freundlich. „Rot
pur im Rat" - nach Ende der
Koalition mit den Grünen -
werde gut angenommen, stellt
Parteichef Franz-Josef Drabig
fest und stützt sich dabei auf
eine repräsentative Umfrage.
Das Dortmunder START-Insti-
tut hat im Auftrag der Genos-
sen vom 2. bis 11. Februar bei
500 kommunalwahlberechtig-
ten Bürgern telefonisch die po-
litische Stimmung abgefragt.

Danach leben 77,6 Prozent
gern oder sehr gern in Dort-
mund und nur sieben Prozent
ungern. Wutbürger sucht man
hier vergebens. 61,5 Prozent
sehen kein Problem vor Ort,
für das sie auf die Straße ge-
hen würden - mit sechs Pro-
zent noch die meisten für eine
bessere Bildungspolitik. Politi-
sche Zankäpfel wie Flughafen
oder U-Turm wurden von den
Bürgern überhaupt nicht ge-
nannt. Allein bei den Themen
Sauberkeit und Bürgernähe
der Politik hat sich die Bewer-
tung gegenüber vor zehn Jah-
ren leicht verschlechtert auf
eine 3 minus.

Die Hälfte der Befragten ist
mit der Arbeit von Oberbür-
germeister Ullrich Sierau zu-
frieden, weitere 16,4 Prozent

finden sie gut, 1,6 Prozent
sehr gut. Die Verwaltungs-
spitze wird vor allem von
SPD-Wählern zu 90 Pro-
zent als gut und befriedi-
gend bezeichnet, während
die Anhänger von CDU und
Grünen sie zu 50 bzw. 41,6
Prozent für ausreichend bis
mangelhaft halten. Aus
Sicht der Bürger bekommt
die Verwaltungsspitze vor
allem bei den städtischen
Finanzen und dem Abbau
der Arbeitslosigkeit nur ei-
ne drei minus.

Wechselnde Mehrheiten

Die informelle Zusammen-
arbeit von SPD und CDU
im Rat begrüßen 46,8 Pro-
zent ausdrücklich, 32,4
Prozent sind damit zufrie-
den. Unter den Kritikern
sind mit 33,4 Prozent grü-
ne Wähler. Heraus aus
dem Koalitionskorsett mit
den Grünen sehen sich
Drabig, Sierau und SPD-
Fraktionschef Ernst Prüsse
in ihrer Politik mit wech-
selnden Mehrheiten bestä-
tigt. Ob Haushalts-, Flä-
chen- oder Infrastrukturpo-
litik - „die wichtigsten Ent-
scheidungen haben wir mit
der CDU auf den Weg ge-
bracht", so Prüsse. ko

Wenn am Sonntag Kommunalwahl wäre, welche
Partei würden Sie dann wählen?
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